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Drtt)oflr(U)ûte bet .gufunft.
$3 er c in f ad) un g für £> ci fei ifd) ülcr.)

ben Serneralperi ftnb einige Scrteine entbedt rootben. 3<f) fafî

auf bem Dîûrij unb fam nur lanram normativ. S» roar ein SBartüf ber

Sarajung, bie ïruppen aufjubieten. SBenn S)u in bie ÏRufircbule gehft,

muêr Su bie Sonntarhofen anjieben. Saê SBejingen ber Dluftreftion
»etbient eine allgemeine Sanragung. Sie 6d)ulleret follten genüramet

fein, fte haben ja fo oiele .ijuns'tage. - Ser Tuntel fniete not bet beseligen

Jungfrau. 9Sot lauter Srunrucbt ift er monjüchtig geroorben. Set

iöejal ift auê 33artein gebaut.

Siebet gtifc! Schreibe mir bloë, bift Su im Stabium beê Stubiumê

ober im Stubium beê Stabiumê? Sein Sater

«efmfHait fteftruhadjer.

»tteftoftett Ux ïWcortftion.
G. T. i. P. ©ie grüßten Scbmetjen ftnb'« auf biefer Qnben, bie au«=

gemeint unb auSgefchmiegen roeiben." SBie Biel mehr alfo fott man Stute,
ißapict uub SSotto fpaten, um fte weiter ju pofaunen. H. Tsch. i. L. SBir

haben gpnen getne entfproeben, weit biefe lanblidsc Slnfiebt ftd) mit einer j

fläbtifdjeu, nod) jutreffenbevn, beeft. R. S. 9îid)t crtai()cu; bie richtige ®e=

liebte febt 3hueu einen fdjmancu Kaffee»«, buftenb, wie bte 9tofe, febmarj
roie bie 9îac6t, betfj roie bie §8(1« uub fiifj une bie Siebe. Äann fie ba« nidjt,
bann entfageu Sie uub geben um ein §au8 weiter. J. F. i. B. @ute« ift
uu8 fiet« roitlfommen unb bic 3al)l unferer Mitarbeiter beß^atb eine ganj
unbefäraufte. L. N. i. O. ©fimmtlicbe SBriefe finb angefommen uub nur
biejenigen mit ben guten ïïîadnidjteu ermatten roit noch; SSlumen nicbt au8-
gefchloffen. Sßicl Sdntee. ©riifie non Sitten au Sitte. K. Sel)r erfreut.
S. i. A. 3'tHfchen äSctfprecbcu uub galten iil immet ein Untetfäucb, fogar in
ben 2lu6gemeinbcii. J. S. i. Z. STtecbt feböneu ©anf; gef. miebcifommen.
H. i. Berl. SBir ftnb ein eifriger Slnbänger ber geuerbeftattuug, abet glauben
bcfeljalb bod) uid)t, bafe bie (Sulalia SSamvcrtuuta, roeil fte fieifjig am §erb
ftebt, hierüber ptebigen follte. Spatz. Siefen 9tuug haben fie febt fdjlecbte«
SBetiet gepieidjt. Jobs. 3ft 11,10 mie; aber fo öetfdjmtegen bie §errcn audi
fein motten, mir bleiben c« immer juerft. G. R. ©er $ritfcbi;ug in ßujeru
mirb uädjjten ©onntag (19. Februar) miebcrbolt. ©eben ©ie nur; febt bübfd).
M. i. Pf. ©ie Siteratifdje Slnjeige erhalten, ©anf. Wischer". @8 v)at

Sitte« feine ©reuje. Orion. SBenn baê erfte ©ri'ut am Saum ftd) jeigt.
J. i. S. SSrieflidt. E. H. i. A. 3" ule' Stübmeu fdjmälert ben SRubm.

3mmethin ©anf. H. R. i. V. 3a mobl, ba« if> ja ganj gut H. K. i. R.

O, ©cbaaggi. A. A. ©et Uuterfdjieb jmifd)en ©djitter unb ©oetbe? ©a ift
cr: SBa« fümmett« mid), bafe ©u mid) liebft", fagt ©oethe, ber bornebme,
unb: ,,2Ba« flimmert« © i cb ba^ ich ©id) liebe" ©djitter, ber befdjeibene.
Verschiedenen: îlnontjmeë mirb utdjt angenommen.

Mein

IB-u_rearu-
befindet sich mit dem 16. Februar 1888 in meiner nunmehrigen
Wohnung, im Gebäude der Tit. Schweiz. Kreditanstalt
(Eingang Paradeplatz und Bahnhofstrasse Nro. 23). (46)

Zürich, 14. Februar 1888.

A. Strolieker, Advokat.

Dampfbrennerei und Liqueursfabrik

Knbler & Roraang, Travers (KtJeudiâtel.)
Grosses Ehren-Diplom Paris 1886/1887, Zürich 1883 nnd 1885, Antwerpen 1885.

Spezialitäten in Extrait d'Absinthe, Kirsch, Enzinn und
Wachholder. Feinster Turiner Vermouth. Ausgezeichneter Himbeer-, Grenadine-,
Punsch-, Gummi- und Capillaire - Syrup. Feine süsse Liqueurs. Aechte
Chartreuses. Grosses Lager in Cogiiac und Cog-nac fine Champagne.
Rhum Jamaïca, Malaga, Madeira und Marsala nur in Ia -Waaren. (23)

Aechte bayerische

Hochlands - Joppe
für Mk. 10. -

in 8 flotten Original - Façons für Jäger,
Förster, Touristen, Oekonomen, Vereine
und Privaten, versende ich gegen
Nachnahme in alle Länder.

Wasserdichte
Tegernseer Wettermäntel

Mk. 12. 50.

Loden-Kaiser -Wettermäntel
Mk. 20 bis 30.

Loden-Jagd-u. Touristenhüte
Mk. 3 bis 5.

Illustrirte Preis-Courante mit
Lodenmustern und Maassanleitung versende gratis
und franko. (43-26)

Hermann Scherrer, München.

Herren ¦ Garderobe - Versandt.
Neuhauserstrasse, 3.

1884er,
9

aus bester Qualität Kirschen, ohne irgend welohen Zusatz von Sprit oder
anderen Ingredienzien, unter möglichst niedriger Temperatur destillirt, liefert
franko Cham in

Flaschen à 1 Liter zu Fr. 5,
Strohflaschen von 20 à 25 Liter » »4.

-9-12- (Schweiz).

| per Liter.

an

Zia verkaufen.
Auf Abbruch: Das CJebäade zum

Floratheater zum Pfauen,
Zeltweg, Zürich*

Sehr solide Konstruktion und Ziegel-Bedachung, ca. 30 Meter lang und
14 Meter breit; dienlich für eine Wirthschafts-, Theater- und Konzert-
Halle, sowie für eine Turnhalle oder auch für einen Holzhändler oder
Fuhrhalter, zu sehr billigem Preis. (47)

II in* Ii in a ii ii, Pfauen.

OTEL
Küche und Keller

vorzüglich
Prompte B*Mii©n\iiig.

Beim Bahnhof,

ABIS
Gut uni sein eingericMet.

/immerpreise : 2-4 Fr.
Service compris

ZÜRICH.

(Gratis
und (31-6)

Franko
v. rsendet die Firma

J. C. Schmidt,
Erfurt

(Telegr.-Adr : Bliimensfhniidti
ihren mit 500 Illustrationen
und Buntdruck, tieb^-t 1000
Anweisungen versehenen

Samen- und
Pflanzen-

Katalog.

(S^=p Mündliche und schriftliche

Konsultationen ertheilt die
Bergfeld'sche Privat-
Poliklinik ZUrichundSchwanden-
Glarus (ärztl. Leitung durch eidg.
dipl. Arzt). Spezialfach:
Geschlechts-, Haut- u. Magenleiden
u. s. w. Massenhafte Heilungsberichte

über vorstehende und
viele andere Krankheiten, sowie
Fragebogen etc. erhält Jeder
gratis. Sprechstunden in Zürich
(Schützengasse 22) von 9 bis 12
und 2 bis 5 Uhr, in Schwanden
nur an Sonntagen. (45)

36 ff. BilderVis. statt 3 M. nur 2 Fr. i.
Marken. fnnrltlQPhpn Kata,°g
Zum lUUlldüÜGll gratis und

frko. 34 Literatnrlmrean Z. 3, Hanau.

Notiz für alle Stände :

[Kurse Für Schönschreiben^
Corresponde^ kauf. Rechnen

einfaches; doppelte

IfKurse gegen Schreibkrampf,|
Ausführung v.Diplomen Urkunden,
Aff isc hen,,Ad ressen, Aurog ra phie n.

Gewissenhafte und schnelle Bedienung.
(H 678 Z) Billigste Preise. (48)

Bureau : Werdmilhlcgasse, 14, II.

Orthographie der Zukunft.

(Vereinfachung für Häfelisch üler.)

In den Berneralpen sind einige Lexteine entdeckt worden. Ich saß

auf dem Rüxiz und kam nur lanxam vorwärts. Es war ein Waxtük der

Taxazung, die Truppen aufzubieten. Wenn Du iu die Musixchule gehst,

mußt Du die Sonntarhosen anziehen. Das Wezingen der Musixeklion

verdient eine allgemeine Danxagung. ^- Die Schullerer sollten genüramer

sein, sie haben ja so viele Hunztage. - Der Iunxel kniete vor der holzeligen

Jungsrau. Vor lauter Trunxucht ist er monzüchlig geworden. Der

Bezal ist aus Baxtein gebaut.

Lieber Fritz! Schreibe mir blos, bist Du im Stadium des Studiums

oder im Studium des Stadiums? Dein Bater

Sébastian Nefteàcher.

Briefkasten der Redaktion.
L. 1. i. t?. Die größten Schmerzen sind's auf dieser Erden, die

ausgeweint und ausgeschwiegen werden." Wie viel mehr also soll man Tinte,
Papier und Porto sparen, um sie weiter zu posaunen. rl. l'sà i. Wir
haben Ihnen gerne entsprochen, weil diese ländliche Ansicht sich mit einer j

städtischen, noch zutrcffendern, deckt. 8. Nicht errachen; die richtige Gc-
licble setzt Ihnen einen schwane» Kaffee vor, duftend, wie die Rose, schwarz
wie die Nacht, heiß wie die Hölle und süß wie die Liebe. Kann sie das nicht.

dann entsagen Sie und gehen um ein HauS weiter. >I. 5. i. lZ. Gutes ist

uns stets willkommen und die Zahl unserer Mitarbeiter deßhalb eine ganz
niidischränkle. l^. i. v. Sämmtliche Briefe sind angekommen und nur
diejenige» mit de» gute» Nachrichten erwarten wir noch; Blumen nicht
ausgeschlossen. Viel Schnee. Grüße von Allen an Alle. X. Sehr erfrcnl.
8. i. ^. Zwischen Versprechen und Halle» iiì immer ein Unterschied, sogar in
den AuSgemeiiiden. >l. 8. i. Reckt schönen Dank; gef. wiederkommen.
l-i. i. Kerl. Wir sind ein eifriger Anhänger der Feuerbestattung, aber glauben
deßhalb doch «ichl, daß die Eulalia Pamvcnuula, weil sie fleißig am Herd
steht, hierüber predigen sollte. 8pst?. Diesen Rung haben sie sehr schlechtes

Wctier gcpreicht. ^c»ds. Ja und wie; aber so verschwiegen die Herren auch

sein wolle», wir bleiben es iminer zuerst. l>. ki. Der Fritschizug in Luzern
wird nächsten Sonnlag (19. Februar) wiederholt. Gebe» Sie »ur; sehr hübsch.
IVI. i. l?k. Die Liierarische Anzeige erhalte», Dank. Wisoksr". Es hat
Alles seine Grenze. Orion. Wenn das erste Grün am Baum sich zeigt.
^. i. 8. Brieflich. L ^1. i. ^. Zu viel Rühmen schmälert den Ruhm.
Immerhin Dank. tt. N. i. V. Ja wohl, das ist ja ganz gnt ». X. i. N.

O, Sebaaggi. ^. Der Unterschied zwischen Schiller und Goelhe? Da ist

er: Was kürnmerls mich, daß Du mich liebst", sagt Goethe, der vornehme,
und: Was kummerls Dich, dak ich Dich liebe" Schiller, der bescheidene.

Versvniecleiivu : Anonymes wird nicht angenommen.

Nein

bsLuàet sieb mit àem 16. Februar 1838 in meiner nunraskrigeo
Wobnung. im Vokauàs àsr ?it. ÜS«kv«i«. Itreckiiti»»«t»It
(Liogaog karaàeplatn unà kZabnbokstrasss 5lro. 23). (46)

?Iiriok, 14. b'ebruar 1888.

kroßes àM-vipIom àris l88«/l887, îliirieli l88Z «inl I88S, ìntnvrpen I88S.

Spenialitâteo io Extrait à'^ksintlie, Xirsvli, Ln?ia» uoà Wavli»
Iivlàer. ì?siostor buriner Vermoutk. ^.usgeneiebnster Himbser-, lZrsoaàioe-,
?unsob-, (luwwi- uoà Capillaire - Svrup. bVins süsse liqueurs, ^eobte
tükartrsnses. Grosses Imager in Oxnav unà koxnao Une «ütiampaxnv.
Rkum damsïes, Nalaga, cVlaàeira unà lVlarsala nur in la -Waaren. (23)

Kir M. 10. -
io 8 tlotten Original - bacons kür dager,
Hörster, touriste», Oskonomeo, Vereine
uoà ?rivateo, vsrsenàv ieb gegen lXack»
oabms in alle Vàoàvr.

NIc. 12. S0.

Nlr. 20 bis 30.

IivSell àxà u. Vvurî8tenkûtv
NIc. 3 bis 5.

Mustrîrte preis - Lourante mit l.oäon-
mustern unà llilaasssnleitung vsrseoàe gratis
nnà kraolco. (43-26)

MM 8àm. HîjUdkll.
Herren - «Karàeroov - ^erssnât.

Uàkulitìuskrstrassô, Z.

aus bester Qualität lîirsoàeo, okne irgenà wslvksn ?usat! von Sprit oàer
aoàeren logreàiennieo, noter möglicbst nieàriger Temperatur àsstillirt, lisksrt
kraolco Oksm io

?IasLlisii à. 1 Imiter ?u ?r. ô.

Ltrouâasàu von 20 à 25 làr » » 4.

-9-12- (îSàv^Si?:).

^ ver Imiter.

GZ

^»k .^bbrueb: l)as <»vl»ïii»<l« nom

M^MAter Min Mm,
Sedr soliàe Konstruktion unà ^isgel-ksàaebung, oa. 30 Nster lang unà

14 Nstsr breit; àisnliok kür sine Wirtkseliakts-, ältester- Ullà Xvn?ert-
Iliìllv, sovie kür eine lurnkalls oàer auob kür sioeo llàbànàlkr oàer
ì?ukrdaltsr, nu ssbr billigem ?rsis. (47)

Xllàe rrucl iceiler
vornüglick

Leim Liìlinliok,

kill llilll seM eiilêêtilîllllîl.

/immerpreise: 2-4 ?r.
Service compris

^ il I^ I< I I

uoà (31-6)

V. I senàst àie b'irrua

1. K. 8ekmicli,

(lelegr.-^ài- : KIl»ueii8cIimi«It>

ibren mit 600 Illustrationen
uoà Luotàruelc, ueb?.t 1000
^llvkisungeu versebenso

l^^° IVlûllàlieke unà scbrikt-
liebe Xonsultatioveo ertksilt àis
Lergkslà'scke ?rív»t-l^«Iii-
I^1înili?llricliunà8ckvvanclen-
Llsrus (àrntl. Leitung àureb siàg.
àixi. ^.rnt). Spenialkaeb: lis-
sckleckts-, Haut- u ll/Iagenleiclen
u. s. v. Nasseobakte Ilsiluogs-
boriebte über vorstsksnàs unà
visls ancisrs l^raolcbsiten, sovie
Fragebogen eto. erbält deàsr
gratis. Spreebstullàsn in Surick
(Sobütneogasss 22) von 9 bis 12
uoà 2 bis 5 Dbr, io Sebwaoàen
our an Soontageo. (45)

36 kk. kilàsrVis. statt 3 N. nur 2 b'r. i.
Narlcsll. Mniltlonnni, Katalog
^««n I^UavM gratis uoà

krlco. 34 I,iter-ttiirl>llr«!lii 2. 3, lliliiä

IVvti^ kür alle 8tàâe:
^tip86 suc8cliöii8c^l;>dlZli^
Loreespoiicleii? z<, kguf.kîeetilieti

einfselieî< lloppesle^A

^ustiiliruligvLlplomeli ltr>i<.uiicleli^

^Msi: t,eo,/cl ressen. /^uloiz rs ptiie o.

Kevisssnkakte unà sebnslls Leàisnuog.
(U 678 2) killigsts ?reiss. (48)

Sureau : Wsràilklegasse, 14, ».
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